
Apfel und Birnensorten die für Sachsen und Umgebung beschrieben wurden
nach "Illustriertes Handbuch der Obstkunde", "Engelbrecht" und "Proskau".

Genannte Apfelsorten im „Illustriertes Handbuch der Obstkunde“
Nr. 6 Roter Osterkalvill, verbreitet in Sachsen, sonst selten, in Meißen ev. Leberrother Himbeerapfel genannt
Nr. 9 Gestreifter Winter Kalvill, kommt um Freiberg vor
Nr. 10 Gelber Eckapfel, aus der Gegend um Dresden
Nr. 11 Roter Eckapfel, hauptsächlich um Meißen und Freiberg verbreitet
Nr. 12 Rote Walze, kommt nicht aus Sachsen, soll aber besonders in der Oberlausitz verbreitet sein
Nr. 76 Kleiner Jungfern Apfel, soll aus der Gegend um Meißen stammen
Nr. 91 Safranapfel, um Altenburg häufig
Nr. 152 Graue Meissner Renette, um Meißen entstanden
Nr. 181 Bürgerherrenapfel, stammt aus Sachsen
Nr. 332 Gestreifter Böhmischer Borsdorfer, Herkunft nicht ganz klar, Reiser kamen aus Meißen
Nr. 535 Görlitzer Nelkenapfel, ist heute gleich Lausitzer Nelkenapfel
Nr. 754 Grothe`s Melonenapfel, aus Guben
Nr. 811 Steigers Rosenapfel, aus Meißen
Nr. 812 Valli`s Rosenapfel, aus Guben

Zusätzlich im „Engelbrecht, Apfelsorten“, erwähnt:
Nr. 449  Schwerzer Renette, kam aus Pirna, soll in Sachsen verbreitet und beliebt sein

Zusätzlich in der Proskauer ( bei Oppeln, jetzt Polen ) Sortenliste erwähnt:
Heintzes Taubenapfel, aus Herrnhut
Meissner Himbeerapfel, aus Meißen

Genannte Birnensorten im „Illustrierten Handbuch der Obstkunde“
Nr. 131 Hammelsbirne, nach Christ um Meissen verbreitet
Nr. 136 Wittenberger Glockenbirne, stammt aus Sachsen
Nr. 184 Meissner Eierbirne, aus Meissen
Nr. 234 Lange grüne Winterbirne, soll in Sachsen und Thüringen verbreitet gewesen sein
Nr. 264 Kleine Petersbirne, besonders um Altenburg verbreitet
Nr. 266 Gelbe Laurentiusbirne, kam aus Sachsen?
Nr. 368 Gerdessen, Oberlausitz
Nr. 449 Meissner Zwiebelbirne, aus Meissen
Nr. 560 Lange Graue Honigbirne, Reiser aus Dresden, kommt aber wohl aus Böhmen
Nr. 638 Meissner Liebchensbirne, aus Sachsen
Nr. 994 Minister Dr. Lucius, aus Gruna, Sachsen


